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Der 26. Olitober  in LandeeNi
Nationalfeiertag!  Zum  erstenmal  war  'es der  gesamten

Bevö]kerung  möglich,  an den  Feiern  in  Landeck  teilzuneh-

men,  war  dieser  Tag  doch  scliul-  und  arbeitsfrei.-  Bereits

gegen  lO Uhr  vormittags  hatte  sich  eine  große  Menschen-

menge  in der  Kaserne  eingefunden,  als Kooperator  Ha-

selwanner,  der  Standortseelsorger,  eine  Heilige  Messe  zele-

brierte.

Nach  der  Begrüßung  durchMa,jor  Dr.  Zwiletitsch,  sprach

der  Baonskommandant  Major  Ruef  zu den  angetretenen

Jungtnännern.  Die %elobung  der Jungmänner nahm
anschließend  Hauptmann  Steinwender  vor.

Die  Festrede  lxielt  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  in  der  er

einen  sehr  interessanten  Riickblick  über  die  Geschichte

Österreichs  in  den  letzten  zwanzig  Jahren  gab,  wobei  er  die

Neut,ralität  Österreichs  als  besonderen,,Leitfaden"  benützte,

denn,  so sagte  der  Festredner,  mit  der  Neutralität  Öster-

reichs  sei tatsächlich  die  Grundlage  für  die  Freföeit  unse-

res  Landes  gelegt  worden.  Im  Laufe  seiner  Rede  erläpterte

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  das  vom  National-

rat  am  20. Okto1:ier  1955  beschlossene  Bundesverfassungs-

gesetz,  was  anfangs  zum  ,Tag  der  Fahne"  führte.  Dieser

,,Tag  der  Fahne"  wurde  erst  1965  zum  Nationalfeiertag

umgeänderti.  ,,Tatsächlifö",  so fuhr  der  Redner  fort  ,,be-

deutet  füeser  Tag  mehr  als  nur  ein  Symbol  der  freien  Fahne

über  Österreich.  Er  eröffnet  durch  den  zitierten  Beschluß

des  Nationalrates  einen  vönig  neuen  Aooschnitt  in  der  Ge-

schichte  unseres  Vaterlandes,  dessen  volle  Tragweite  wohl

erst  im  Laufe  der  Zeit  deut,lich  werden  wird,  wobei  aber

bereits  heute  festgestellt  werden  karin,  daß  es ohne  diese

Neutralitätserkförung  kein  souveränes,  freies  und  ungeteil-

tes  Osterreich  geben  würde."

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  kam  auf  das  Mos-

kauer  Memorandum  zu sprechen,  wobei  er  die  einzelnen

Punkte  wörtlich  zitierte.

,,Nafö  der  Botschafterkonferenz  anfa,ngs  Mai  des  James

1955  in  Wien,  kam  es zur  Unterzeichnung  des österreichi-  '

schen  Staatsvertrages,  am 15.  Mai  1ffö5  im  Schloß  Belve-

dere.  Damit  war  die  Freiheit  und  die  Unabhängigkeit  Oster-

reichs  rechtlich  gesiföert  und  die  Signaturstaaten,  nämlich

Fran:kreich,  Großbritannien,  die  Sowjetunion  und  die  Ver-

einigten  8taaten  von  Amerika  verpflichteten  sich  zum  Ab-

zug  ihrer  Truppen  innerhalb  90 Tagen,  vom  Inkrafttreten

des  8taatsvertrages  an gerecffiet.  Der  letzte  Besatzungs-

soldat  verließ  österreichischen  Boden  am  19.  Sept.  1955,

nachdem  bereits  am  7. 8eptember  der  österreichische  Na-

tionalrat  das  Wehrgesetz  als  Grunalage fiir  den  Aufbau  ei-

ner  eigenen  staatlichen  Exekutive  des Bundesheeres  zum

Schutze  der  Neutralität  beschlossen  hatte.  Den  Abschluß

dieser  Entivicklung  bildete  das  bereits  erwähnte  Gesetz  über

die  Neutralität  Osterreiühs",  erläuterte  der  Pi,edner  weiter.

Erfuhrfort:  ,,Die  Neutralitä.tserkförung  Österreichs  wurde

von  der  österreichischen  Bundesregierung  den  ausländischen

Staatsregierungen  zur  Kenntnis  gebracht.  Diese"  hat»en  die

österreiehische  Erklärung  anerkannt.  Eine  Garantie  der  Un-

verletzlichkeit  und  Unversehrtheit  des  österreichischen  Ge-

bietes,  wie  sie  im  Moskauer  Memorandum  vereinbart  wor-

den  war,  durch  fremde  Staaten,  wurde  von  der  österreichi-

schen  Bundesregierung  bisher  nicht  angestrebt  und  dalier

auch  von  diesen  8taaten  nicht  abgegeben.

Aus  dieser  Vorgesföichte  ist  ersichtlich,  daß  die  öster-

reichisföe  Neutralitätserklärung  sozusagen  eine  Nachleistung

zum  8taatsvertrag  gewesen  ist,  füe  das  österreicliische  Volk

aber  durchaus  freiwillig  erbracht  hat.  Sie mag  auch  dem

österreichischen  Wesen  entsprechen,  da ja tlas  Wort  ,.leben

und  leben  lassen"  ein  typisches  Leitmotiv  österreicliischer

Lebensart  darstellt."

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Wa.lter  Iauiger  kam  dann

aufö  auf  das  Thema  der  ,,irnmerwährenden  Neuiiralität

Österreichs"  zu  sprechen.  Wie  er sagte,  lieiße,,neutral"  für

keine  Streitenden  Partei  ergreifen,  sich  also  aus  einem  Streit,

der  zwischen  axideren  ausgebrochen  ist, herauszuhalten.

Völkerrecl'itlich  bedeutet  NeutralitÄt,  sich  von  einem  be-

waffneten  Eingreifen  zu Gunsten  des  einen  oder  anderen

kriegführenden  8taates  zu  enthalten.  Voraussetzung  für  eiiie

Neutralität  ist  es also,  daß  Krieg  geführt  wird.  Ohne  Krieg

sei eine  NeutraliMt  niüht  möglich.  Weiters  sagte  der  Fest-

redner  :,;Die  in  der  Neutralitätserklärung  enthaltene  immer-

währende  NeutraliMt  verpfüchtet  jedoch  einen  neutralen

8taat  schon  in  Friedenszeiten  seine  Politik  so zu führen,

daß  er nicht  in  eine  militArische  Auseinandersetzung  ver-

wickelt  wird  oder  in politische  Abhängigkeit  von  einem

anderen  Staat  gerät.  Osterreich  darf  also  auch  in  Friedens-

zeiten  keine  Verpflichtungen  iibernelunen,  die  es in  einen

Kyieg  verwickeln  könnte.  Es darf  also  auch  in Friedens-

zeiten  weder  Bündnisverträge  militä.rischer  Art  abschließen,

noch  einem  anderen  Staat  militärische  Stützpunlcte  auf

seinem  Gebiet  einräutnen,  da  es dadurch  in  einen  Krieg  mit

anderen  8taaten  hereingezogen  werden  könnte.  Auch  bei

internationalen  Verträgen  zum  Zwecke  der  Zusammenarbeit

auf  anderen  Gebieten  der  Politik  darf  Österreich  nur  eine

solche  Politik  führen,  daß  es im  Kriegsfalle  seine  Hand-

lungsfreföeit  behält.  Daher  muß  Osterreich  bei  seinen  Ver-

handlungen  mit  der  europäischen  Wirtschaftsgemeinschaft

auf  den  Einbau  der  Neutralitätsklausel  in  das  Vertragswerk

bestehen."
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Österreich  sei  aber  a,uch verp'fficlföet,  seine  Unversehrtlieit
' seines  Staatsgebietes  mit  allen  ihm  zur  Verfügung  stehenden

Mitteln  zu  verteidigen,  a.lso bestehe  dadurch  eine ,,bewaff-
nete  Neutralität".

Österreich  war  jahrhundertelang  Mittler  europäischer
Kulturen  in  weiten  Teilen  8iid-  und  Oste'ixropas,  und  Oster-
reich  muß  mitarbeiten  bei der Verständigung  diesseits  und
jeiiseits  des eisernen  Vorhanges.  Es muß aen Beweis  er-
bringen,  daß auch  Eitaaten  mit  verschiedenen  8ozia1-  und
Wirtschaftsstrukturenfried1ich  nebeneinander  leben  können.

,So  ges«ohen"  sagte  Bezirksha.uptmann  Hofi'at  DDr.  Lun-
ger  abschließend,  ,,kann  die  neue Aufgabe  Österreichs,
stäaidig  bersit  zu sein, seine gutien  Dienste  im erwiihnten
Sinne  a,nzubieten,  öine  große  und  dankbare  Aufgabe  sein,
für  die heutige  Zeit  und  für  die Zukunft,  eine Aufgabe,
die  nicht  nur  der großen  Tradition  Osterreichs  entspricht,
sonaern  die  darüberhii'iaus  uns  alle  ;it  8to1z  erfüllen
kann;  mit  Stolz  auf  unser  Vaterland  Osterreich"

Nach  diesem  offiziellen  Teil  wurde  die  östürreic)iische
Bundesliymne  gcspie]t.  Nachmittags  zr+g die Stadtimusik-
kapelle  Landeck  unter  Leitung  'VOl]  Kapellmeister  Hans
Parth  -  die  schon  während  des  offiziellen  Teiles  am
Vormittag  die Feiern  inusikalisch  umralimte  -  mit  dem
Ehrenkorps  durch  die  Stadt.  Wegen  des  eintretenden
Schlechtwetters  u-urden  die  weiteren  Programmpunkte
etwas  vorverlegt  und  so konnte  sich  alt und jung  a.n
verschiedenen  ,,Belustigungen"  und an  ernsten.Dingen
erfreuen.  Kinder  durften  Kutscheü  fahren,  und  wer deri
Andrang  auf  diese Fahrzeuge  gesehen  hat,  der weiß,  mit
welcher  Freude  diese  Kleinen  mitmachten.  Erwachsene
übten  sich  im  Kleinkaliberschießen,  oder  sahen  den
verschiedcnen  Arbeiten  im  und  beim  Haflingerstall  zu,
konnten  aber  auch  in  offener  Reitbahn  reiten,  l1l1(l sch]ieß-
lich  war  der Höhepunkt  das Reiten  der  8taffe1  des Öster-
reichischcn  Bundesheeres:  Die  Reitquadrille  uud  (1E18
Hindsrnisrennen.

Elo konnten  sicli  die Landecker  zum ersten  Male  wirk-
lich  diesem  Nationalfeiertag  widmen,  sie  sahen  etwas,
und  es  tvurde  ihnen  viel  geboten  ; man  mußte  es nur
wissei'i,  ausziiwerten.  Denn  lediglich  ,,Oktoberfest"  war
dieser  Tag  bsstimmt  nicht.  Er  hatte  8inn  und  Zweck,
und  sollte  uns  zu  dem  führen,  das  wir  insgeheim  ja
doch  alle  schon  längst  sind, aber nicht  davon  sonder-
lich  Gebraufö  machen:  zu  eföten,  aufrechten  Öst.errei-
chern,  die  wissen,  was  sie wollen  ; die aber auch nicht
zuriickschrecken  werden,  ihre  Freiheit  und ihr  in  den
zwanzig  Jahren  aufgebautes  Werk  zerstören  zu lassen.

Strengen,  Weihe  der  Bahnhofgbrüeke

188!)  erhielt  Strengen  einen  Bahnhof  urid 1966 eine
Brücke,  um  diesen  Bahnhof  benützen  zu können.  Die
malerische  Holzbrürke  mit  dem  steilen  Aufstieg  ZuIn
Bahnhof  svar  für  dei'i  Giiterverkehr  nicht  geeigriet,  was
zur  Folge  hatte,  daß die Strenger  größere  Bahnfrachten
stets  von  Flirsch  abholen  mußten.

Das  Verlangen  nach  einer  rechten  Brücke  war  deshalb

schon  lange  vorhanden,  aber  erst  die rasche  Entwicklung
der  Motorisierung  machte  den  Neubau  unaufschiebbar,
denn  Holz  und  Heu  der  waldreichen  Nederseite  muß
darüber.

Gut  Ding  braucht  lang  Weil,  kann  man  'VOl] der  neuen
Bahnhofsbrücke  mit  Recht  sagen. In  moderner  Eisenkon-
struktion  ausgeführt,  gewinnt  sie,  leicht  ansteigend  die
Riosannaschlucht  überquerend,  bedeutend  an Höhe,  und
man  erreicht  jetzt  viel  müheloser  den Bahnhof.  8trengen
hat  dadurch  viel  gewonnen.

Kein  Wunder  also, daß  die  ganze  Bevölkertuig  und
alle  Formationen  der Gemeinde  aufmarschiert  waren  und
voll  8pannung  auf  den Augenblick  warteten,  bis Her.r  Na-
tionalrat  Regensburger  als  Vertreter  des  Landeshaupt-
mannes  das rot-weiß-rote  Band  dürchschnitt  und  die Brücke
dem Verkehr  übergali.

Freurlig  wogte  alles liinüber  zur Ba.hnhofseite,  wo  die
Nepomukkapelle  neu  erricht,et  worden  svar tuid  formiert.e
sich diszipliniert  im  Halbrund.

Der  Ortspf:ri'rer  .4nton  Lindacher  zelebrierte  die  Feld-
messe,  die von  der Musikkapelle,  dem  Kirchenühor  und
der  Bevölkerurig  gemeinsam  gestaltet  zn einer  sinnvollen
und erhebenden  Feier  wurde.  In dsn Mittelpunkt  seiner
Fest.predigt  stellte  der  Herr  Pfarrer  die Licibe,  die  als
Brücke  VOI]  Mensch  Zll  Mensfö  und  von  Mr'nsch  zt'i Gott,
für  ims  ausschlaggebeüd  ist.  Wohltuend  wurde  es arifge-
nommen,  daß  er  auch  des  kleinen  Arbeiters  gedaclföe,
und  allen,  dis  an  der  Brücke  oft gefährliche  Arbeiten
ausführten,  reclit  herzliiih  dankts.

Der  Herr  Biirgermeist.er  Franz  Zangsrl,  dsr  viele  Ehren-
gäste  begri'ißen  konnte,  ging  besonders  auf  die Sclrwieri'g-
keiten  bei  der  Fintbnzierung  des  Baues  ein,  denn  ein
Zweimilliorienprojekt  iet  für  eine  kleine  Berggemeinde
eii'i ,,schwerer  Bi"ocken"  l+esonders  im Hinblick  auf  weitere
dringliche  Aufgaben,  wie  7,. B. der Bau eines  Gemeinde-
und  Kulturhauses,  das sofort  in Angiiff  genommen  würde,
wenn  die Platzfrage  gelöst  werden  kann.

Herr  Nationalrat  Regensburger  ging  in  sehr  humor-
voller  Art  ri.uf die soziale  Entwicklung  seit  der  Erstellung
der alten  Holzbrüüke  vor  genau  200 Jahren  ein. Alljähr-

liüh sind die Männer und die 8chu5ugend scharenweise
darüber  hin  iü  die  Fremde  gezogen,  nur  um  sich das
Allernot,wendigste  für  da.s Leben  zu verdienen.  Von  viel
Kummer,  Elternsorge,  Heimweli  und  Not  könnte  die
Brücke  erzählen.  Bei  diesem  Bau  da.gegen  haben  viele
Fremdarbeiter  mitgewirkt.

Das  etwas  föunisfüe  Wetter  machte  schließlich  doch
mit,  und der  herbstlich  bunts  Strenger  Berg  erstrahlte

im hellsten 8oniienscbein, als das Lied der 8chu5ugend :
Kein  sctföner  Land  in dieser  Zeit,  erklang.

Gro&,  Heiterkeit  erregte  das Mundartgsdicht  der Ge-
schwister  Matt,,  das  bösonders  die  Nöte  mit  der  qlten
Brücke  herausstellte.  Den  feierlichen  Abschluß  der offi-
ziellen  Feier  bildete  die  Segnung  der Briicke.  Der Herr
Pfarrer  schritt  mit  den Ministranten  weihwassersprengend
darüber,  während  von  der  Musikkaps]le  und  vom Volk
das:  Großer  Gott,  wir  lobsn  Dich!  mächtig  aufkla.ng.

Die  neue  Brücke  isti  eixi  gelungeties  Werk.  8ie  paßt
sich gut  in das Dorfbild  ein, darum  sei al1en Verantwort-
liföen  dafür  herz]ich  gedankt.  R.

man

kann
nie

genug
schuhe
haben!

Wenig  Rockund
sehrviel  Stiefel
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Neuer  Wohnblock  der  Neuen  Heimat  im  Bau
Der  vierte  Wohnblock  der ,,Neuen  Heimat"  miti  ins-

gesamt  54 Wohnungen,  der  nördlich  des erst  vor  kurzem

fertiggestellten  Blocks  geplant  ist,  wird  nun  gebaut.  Die

ersten  Vorarbeiten  sind  abgeschlossen,  sodaß  mit  der

Grundaushebung  begonnen  werden  konnte.  Wie  bei  allen

anderen  Wohnblöcken  bat  auch  hier  wieder  die  8tadtge-

meinde  Landeck  den  Grund  um  S l.-  pro  Quadratmeter

dieser  Siedlungsgesellsahaft  ,,verkaufti".  Mit  der  Fertig-

st,ellung  wird  1967  gerechnet,  sodaß  zu diesem  Zeitpunkt

wieder  54 Familien  ein neues  und  modernes  Heim  er-

halten  werden,  und  so die noch  immer  herrschende  Woh-

nungsnot  in Landeck  etwas  verbesserti  wird.

Brand  in  Naudm"s

In  einem  Zimmer  des  Hotels  Maulta.süb  in Nauders

brach  in der Nacht  von  fEionntag  auf  Montag,  also am

31. Oktober  gegen  O,30 Uhr  ein Brand  aus,  der  ziemlich

rasch  um  sich  griff.  Die  sofort  alarmierte  Freiwillige  Feuer-

wehr  Nauders  konnte  den  Brand  innerhalb  von  zwei  Stun-

den löschen,  sodaß  die  zur  Hilfe  eilenden  Feuerwehren

von  Landeck  und  Prutz  nicht  mehr  eingesetzt  werden

mußten.

Mehrere  Zimmer,  der Hausgang  und der  Treppenauf-

gang  iurden  zum  Teil  erheblich  bescMdigt.  Der  Brand

dürfte  vermutlich  durch  das  unvorsichtige  Aufstellen  eines

Heizgerätes  entstanden  sein.

Schwerer  Unfall  bei  Flirsch

Ein  schwerer  Autounfall  wurde  von  Flirsch  gemeldet.

Der  24-jährige  Walter  Krismer  aus  Faltersühein  bei  Zams

fuhr  am  30. Oktober  gegen  2,30 Uhr  früh  mit  seinem

Volkswagen  von  Landeck  kommend  in  Riahtung  Arlberg.

Im  Wagen  fuhren  noch  die  18-jährige  Elisabeth  Gleißner,

die  derzeit  in St. Anton  beschäftigt  ist,  und  die  beiden

19-jährigen  8chwestern  Zita  und  Veronika  Braunhofer  aus

Landeck,  Knappenbühel,  mit.  In  Flirsch,  bei Kilomet.er

532,6  kam  Walter  Krismer  auf  der  sühneebedeckten  Brücke

mit  dem  Wagen  ins Schleudern,  kam  über  den  8traßen-

rand  hinaus  und  stürzte  über  eine  ca. 6 Meter  hohe  Bö-

sahung.  Bei  dem  Unfall  wurden  Mmtliche  Insassen  des

Volkswagens  unbestimmten  Grades  verletzt.  8ie  wurden

in die  Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  eingeliefert.

Am  Fahrzeug  entstand  schwerer  8chaden.

T:hvpnqrhiitypnhnnp*mnnn  Mfrihnp'l  Kvismer

' gestorben

Vor  kurzem  starb  in Lapdeck  der  Ehrenhauptmann  der

8chützenkompanie  Landeck,  Michael  Krismer,  im  Alter  vor.i

8!)  Jahren.

Krismer  wa.r ein begeisterter  8ahiitze,  wurde  1947  zum

Schüt,zenhauptmann  ernannt.  Bis  19!)2  führte  er  dieses

schwierige  Amt  und  wurde  im selben  Jahr  noch  Ehren-

hauptmann  der Schützenkompanie  Landeck.  8eit der Auf7
stellung  des Schützenregimentes  Oberinntal  im  Jahre  1955

war  er Fahnenoffizier.  ,,Michl"  war  ein  äußerst  gewissen-

hafter  und  von  Pflicht  erfüllter  Kamerad,  war  ein  8chütze

mit  Leib und Seele, stellte aber auch als Aufsifötsj%er
bis  zuletzt  seinen  Mann.  Das  8chützenregiment  Oberinn-

%l  'Bnd  die  Schützenkompanie  Landeck  werden  ihrem

,,Michl"  stets  ein ehrendes  Gedenken  bewahren,

Wer  ist  Mr.  Dodd  ?

Zur  Äufföhrung  dey  Kvföiinn1knm6di@

,,Streng  geheim"  in  La;adeck

Es entspricht  schon  fast  einer  Tradition,  daß  in  jeder

Spielzeit  des 8chwäbischen  Landesschauspiels  irgendwann

ein  ,,'Krimi"  auftaucht,  auf  daß  er Farbe,  Stimmung  und

Spannung  miti  sich  bringe  und  das  Publikum  damit  in

Atem  hält.  Nun  ist  es also  wieder  so weit:  Am  Samstag,

den  12. November  wird  in der Aula  in  Landeck  die  Kri-

minalkomödie  ,,8treng  geheim"  von  Arthur  Watkyn  in

Szene  gehen.  Man  kennt  den Autor  hier  schon  aus  sei-

nem  ,,Krimi"  ,,Schönes  Weekend,  Mr.  Bennet",  in dem

es vor  Spannung  knisterte,  und  der allerhand  Rätsel  zu

raten  aufgab.  Hier  nun  können  Amateurspione  einen  Blick
in die Akten  der  britischen  Abwehr  riskieren:  Der  8chu1-

lehrer  Lai'icelot  Dodd,  von  seinen  8chü1ern  miti  dem  Spitz-

namen  ,,Hampelmann"  belegt,  kämpft  gegen  Antony  Lash,

den renommiertesten  Agenten  der westlichen  Welt.  Das

fStück  ,,Streng  geheim"  erlaubt  diesem  liebenswiirdigen,

skurrilen  Mann  einige  Stunden  ,,high  life"  zwischen  8cot-

land  Yard  und  dem  Excelsior-Hotel,  wo  internationale

Gangster  von  Gentlemen  nicht  zu unterscheiden  sind.  Die

8pionageabwehr  ist  einem  großen  Geschäft  auf  der  Spur:

die  heimlich  hergestellte  Fotografie  aller  R,aketenbasen

rings  um England  soll  ihren  Besitzer  wechseln.'  Da  die

Abwehr  von  dem  Verkauf  erfahren  hat,  könnte  sie  den

gefährliühen  Spion  Lash  bei  dieser  Gelegenheit  überführen

und  verhaften  lassen.  Leider  aber  ist  dieser  Miilionär  mit

einem  Flugzeug  tödlich  verunglückt.  Damit  aber  die  Fest-

nahme  doüh  stattfinden  kann,  wird  ein  Doppelgänger  für

den Geldmenschen  a'ngesetzti,  der  dem  Millionär  zum  Ver-

wechseln  ähnlich  sieht.  Es  ist  Mr.  Dodd  ! Aber  was  passiert

dann  ? Ja,  das bleibt  natürlich  ,,streng  geheim",  bis der

Vorhang  in unserer  Aula  dieses  Geheimuis  lüftet!

In dieser  Aufführung  spielen  fö der  Inszenierung  von

Ulrich  Mannes  und  im Bühiienbild  voss Heinrich  Siebald

neben  Karlheinz  Eubell,  Astrid  8teyer  in  der  einzigen

weiblichen  Rolle,  die Herren  Bernd  Hellmann,  Wolfgang

Kirchhof,  Hans  Burckhard,  Helmut  Kaussler,  Rudolf  J.

Krüger,  Richard  Deutsch,  Henning  Vosskamp,  Werner
IÄsser,  Heinz  Steinbach  und  Erich  Grosch.

Wer  ist  also Mr.  Dodd  wirklich,  was tut  die  Abwehr

in diesem  Falle  '! VJer ist  Gangster,  wer  Gentleman  '. Alle

diese  Fragen  werden  in  dieser  spannenden,  aber  auch

humorvollen  Aufführung  beantwortiet.  Also  : warum  nicht
hingehen  E

Unsere  neuen  Erdenbiirger

Es wurden  in Zams  geboren:  am 27. 9. eine Angelika  Maria

dem Taxifahyer Johann Strolz und der Theresia  geb. Pedroß,
Flirsfö  17; am 28. 9. ein Reinliard  dem Kraftfahrer  Hermann

Regensburger  und der Anna  geb. Gastl,  Tösens 3; ein Roland

Peter dem Volkssföulleiter  Josef Pfeifer und der Hildegard
geb. Hofmann,  Flirs*  202;  am 29. 9. eine Sitiylle  Maria  dem

Bundesbahnbediensteten  Ulrid'i  Prizzi  und der  Renate  geb.

Ladstätter, Zams, Tramsweg 18; eine Gabriele Josefa dem
Elektriker  Helmut  Faldi  und  der Helga  geb. Dummer,  Pett-

neu,  Bahnhofstraße  116;  eine  Ilona  Gertrud  dem  Maurer

Anton J%er und der Hedwig geb. Regensburger, Grins  13;
am 2. 10. eine  Irene  Simone  dem  Maurer  Otto  Traxl  und

der Vinzenzia  geb. Traxl,  Strengen  72; am 3. 10. eine Chri-

stine  Margarethe  dem Kellner  Gerliard  Sa'unid  und  der Britt

geb. Anelind,  Lande*,  Kristille;  am 4. 10. eine Melanie  Maria

dem  Bundesheerangestefüen  Emmeri*  Waföl  und  der Reinelde

geb. Sailer, Kappl 233; am 5. 10. eine Johanna Maria dem
Bauern  Georg  Staggl  und  der Pauline  geb. Ostermann,  Sdiön-

wies 50; am 9. IO. eine Hildegard  Elisabeth  dem Mas*inen-

s*losser  Robert  Sföerl  und  der Rosa  geb. Traxl,  Wiesberg  62;

am 11. 10. eine Roswitha  Anna  dem Marirer  Engelbert  Ka-

threin  ;ind  der  -Hildegard  geb. Weierberger,  Niedergallmigg  29;

am 12. IO. ein Ernst Johann dem Maurer Josef Pafü und der
Cornelia  geb. Pinzger,  Ei*holz  133;  am 14. 10. ein Leonhard

Johann dem Bauern  Engelbert  Pedroß und der Katharina
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geb. Kofler, Pfunds 147; ein Christoph Josef dem Bundes-
bahnbediensteten  Haüs  Silly  und  der Hildegard  geb. Dobnig,

Lande&,  Kird-ienstraße  11; ein Oskar  dem Kraftfahrer  Her-

bert  Baumgartner  und der Renate  geb. Tannheimer,  Landedc,

Malser  Straße  11; am  15.  IO. eine  Anna  Elisabeth  Brigitte

dem  Tischlermeister  Herbert  Rudigier  und der  Aloisia  geb.

Piailer, Kappl 282; ein Josef dem Hirten Josef Nairz und
der Maria  geb. Stadlwieser,  Zams,  Sanatoriumstraße  39; am

17.  IO. eine  Gisela  dem Hilfsarfüiter  Emil  Mungenast  und

der Aloisia  geb. Walch,  Strengen  144;  eine Barbara  Ann  dem

Straßenwärter  Franz  Kern  und  der Frieda  geb. Sonderegger,

Mathon  48; am  19.  10. eine Annemarie  dem Bauern  Adolf

Nigg  und der  Kreszenz  geb. Eiterer,  Kaunerberg  33;  eine

Roswitha dem Hilfsarbeiter  Josef Sdiuler und der Marga-
rethe  geb. Zwisler,  Fließ-Urgen  44; am 20. 10. eine Angelika

Margarethe  dem Bundesbahntieamten  Anton  Gander  und der

Erika  geb. Schmid,  Zams,  Innstraße  24; am 21. IO. eine Maria

dem Tischler  Bruno  Holzhammer  und  der Franziska  geti.  Ma-

der, Zams, Hauptstraße  77; ein Anton  Maria  dem  Elektro-

meister  Gernot  Schwendinger  und  der Rosa geb. Trinkl,  Land-

eJc,  Urichstraße  4a;  eine Petra  Anna  dem  Volkss*ullelirer

Josef Mair  und der Christl  geb. Widmann,  Faggen  36; ein

Hans Jürgen dem Zimmermann Johann Wenzl und der Herta
geb. Sfömid,  Feiaxten-Nufels  11; am 23. 10. ein Armin  Pius

dem  Tankste1lenverwalter  Armin  Frötsaüer  und  der  Erika

geb. Paolazzi,  Nauders  247;-am  25. 10. eine Luzia  Maria  dem

Hilfsarbeiter  Adolf  Kratzwald  und der Theresia  geb. Sordo,

Zams, Innstraße 24; am 25. IO. ein Christian  Josef dem Tis*-
ler Bruno  Wohlfarter  und der Maria  geb. Strigl,  Zams,  Alte

Bundesstraße  8.

Es wurden  in  Landedc  geboren:  am  3. IO.  eine  Sandra

Maria  dem  Bundesheeföeamten  Wolfgang  Stenico  und  der

Herta  gfö. Sinnegger,  Landedc,  Uridistraße  28; am  12.  IO.

ein Manfred  dem Kraftfahrer  Hubert  Niederba*er  und der

Maria  gfö. Riml,  Lande*,  Schloßweg  2; am 13. IO. ein Rai-

ner dem Bundesbahnassistenten  Franz  Valentini  und der Elsa

geb. Bregenzer,  Lande*,  Herzog-Friedrich-Straße  42.

Trauungen

Es heirateten  in  Zams:  am 21.  10. der Kellner  Giuseppe

Zappulla  und  die Verkäuferin  Margit  S*latter,  beide Zams.

Es heirateten  in Landedc:  am 7. 10. der Müllergeselle  Hein-

rifö Lahartinger  und die Kellnerin  Josefine winkler,  Kram-

sach-Landeak;  am 14. 10. der Bundesbahnassistent Josef
Sprenger und die Textilarbeiterin  Josefine Hofer,  füide Land-
edc; am 20. 10. der Mineur  August  Moosburger  und  die Kell-

nerin  Lieselotte  Ohrlinger  geti.  Strigl,  tieide  Lande*;  am

21.  10.  der  Ingenieur  Siegfried  Engel):ierger  und die  Sekre-

tärin  Christl  Henzinger,  Linz-Landedc;  der  Chemiearbeiter

Hermann Jetz und die Textilarbeiterin  Maria Klimmer,  beide
aus Lande*;  der Maurer Johann Hainz  und die Textilarbei-
terin  Erna  Led'ileitner,  beide aus Landeck;  der Textilarbeiter

Josef JungMut und die Textilarbeiterin  Agnes Gigele, Lande*.

:E'undausweis  Zarns

Es  wurden  in  Zams  gefunden:  I  Geldtasche  mit  Inhalt,

1 Damenregenschirm,  I  Brieftasa'ie  mit  Inhalt.  Die  Gögen-

stände  können  zu den  Amtszeitei'i  im  Gemeindeamt  Zams

abgeholt  werden.

Wänteräpfel  u.  -Bärnen
um  S l.-  bis 8 I.!)O zu verkaufen.

Eitampfer,  Gastihaus.Krone,  Mals

A bluane  Garnifon

Z'  Londegg,  auf  d'r  Ead  weit  daußa,

tian  insra  Soldota  hausa,

isföt  stföua long  a Garnison,

do geaht's  ina ondra  Ton.

Loos lei, wia  d' Soldota  singa!

Hears*t  sa schiaßa,  siefösföt  sa springa,

's Militär  tuat  jed'm  guat,

denn es dämpft  da ütiermuat.

Reci'its  um!  Links  um! Exeziara

und  oft  stundaweis  mas*iara

lei am Somsti  -  i und  du -

miar  giah  bead zum  Randiwu.  -

Uan  Tog  im  Johr  derf  in d' Kaserna

d' Greatl,  d' Anni,  d' Kathi,  d' Erna,

do derf  icha Heia  und  Chris*t,

weil  d" Kaserna  offa  ischt.

Gor  d'r  Spotz  -  's ischt  gwieß  nit  glouga

3or d'r  Spotz  sei außa gflouga,

weil  er holt  ou sdiauga  mecht,

und  es gfollt  'm  gor nit  sfölecht.

Woas*t,  do konn  ma Rößla  reita,

wer  ua's kriagt,  isdit  nuit  z' tieneida,-

ma hopst  hin  und  ma hopst  hea,

nod'ia  tuat  uam  gor olls weah.

Mei!  Ou d' Marla  med'ita  reita,

junga,  sdiiana,  dumma,  gstföeida,

hoba  Housa,  Stiefl  oun,

kannta  reita  wia  A Monn.

Sogor  Kinder  -  's kosa'itet  Nerva  -

auf  da Rößla  reita  derfa,

kriaga  sogor  a Marend.

Hobats  olla  guata  Zänd?

Und  du siedis*t  die füsffita  Reiter,

do muas*t  stauna,  geahscht  nit  weiter,

siechsaht an Film  mit  Milifür,

siechsd'it  an Film  vom  Bundesheer.

Jo, wia  's Wasser  gmocht  viel  Schoda,
ru*a  aus insra  Soldota,

tuat  a jeder,  wos er konn,

do stiah  olla  Monn  für  Monn.  -

Kriag,  sall sötts holt  kuan  mia  göiba,

Kriag,  dear  kos*tet  Mens*alöiba,

Kriag,  dear  kosfötet  Gald  und  Leit.

Hoffa  mar,  daß kuan  mia  geit!
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'Volkshochschule  Iiandeck
Einladung,

zu dem am Montag,  den 14. November,  um 20 Uhr  in der
Aula  des Bundesrealgymnasiums  stattfindenden  Vortrag  von

Jaroslaus Hladik  iifür
Sonnenland  Südafrika  -  gesehen  mit  den  Augen  des Touristen

Farbli*tbilder

Wir  verfolgen  einen  Touristen,  der auf dem Hinweg  das
Flugzeug  und  auf  dem  Riickweg  das Schiff  benutzt,  um  Süd-
afrika  zu besuchen.  In Kapstadt  gelandet,  lernte  er die Stadt
und  die unmittelbare  Umgebung  kennen.  Von  Kapstadt  geht
es dann  über  das bekannte  Kap  der Guten  HofFnung  entlang
der  Ostküste  und  durch  die Transkei  nadi  Durban,  der großen
Hafenstadt  im Natal.  Hier,  an der Riviera  der  Südafrikaner,
tummeln  si*  an den Strandbädern  von  Port  Elisabeth,  East
London  und  Durban  die Besu*er  aus allen  Herren  Lfödern.
Durfö  die malerisdhe  Landschaft  des Zululandes  kommt  der
Besuföer  in die Provinz  Transvaal  mit  den bekannten  Städten

Johannesburg und Pretoria und madit  einen kleinen  Abste*er
in das Kruger-Tierreservat.  Dann  besucht  er die Diamanten-
felder  von  Kimfürley  und  kehrt  dur*  den Oranje-Freistaat
naffi  Kapstadt  zuriidc,  um an Bord  eines Ozeanriesen  gemüt-
li*  Europa  zu erreichen.

Der  Vortragende,  derzeit  am Institut  fiir  Völkerkunde  an
der Universität  Wien besföäftigt, lebte fiinf  Jahre (1961 bis
1965)  in Siidafrika  und  konnte  sich auf  mehreren  ausgedehn-
ten  Reisen  mit  dem südlichen  Teil  des afrikanisföen  Konti-
nents  und  mit  seinen  vielseitigen  Problemen  vertraut  mad'ien.
50.000  Kilometer  war  er unterwegs  und  besudite  neben  dem
gesamten  Ge):iiet  der Republik  Südafrika  aud'i  Südwestafrika,
Sambia,  Rhodesien,  Mozambique,  Betsahuanaland  und  Swasi-
land.

Es wird  gebeten,  die Karten  zum  Preis  von  S 10.  -  (Sthüler
S 5.-,  Mitglieder  freier  Eintritt)  bei  der  Bu6hand1ung
Grissemann  zu  besorgen.

Voranzeigen:  S a m s t a g, den 26. Dezember:  Univ.-Prof.
Dr.  Leonhard  Franz  ,,Fürchterliföe  od'er sfööne  Alpen?"  Der

Wandel des Hofögföirgserlefüns  im Laufe zweier Jahrhun-
derte  (Farblichtbilder  und  T6nf'i1m).  -  M  i t t w o c h, den
7. Dezember:  Gerhart  Engelbredit  ,,Die  Tournee  des Vogel-
weider*ors  nad"i  Frankrei*"  (Farblifötbilder  und  Original-
tonbänder).  Hofrat  Dipl.-Ing.  Fritz  Zelle

Stadtgemeinde  Landeck
Vpv1nnth  aynng

Für  die Verbauung  eines,  am Perjenerweg  entstandenen
Erdrutsches  (unterhalb  des Hauses  Marth)  ist  die  Errich-
tung  einer  Eitützmauer  dringend  erforderlich.

Während  der  Durchführung  der  Banarbsiten,  welühe
voraussichtlich  den Zeitraum  vom  7. ll.  - 3. 12.  1960  er-
fordern,  ist  es not#endig  den  Perjenerweg  (von  der  Burscbl-
brücke  bis  zur  Spenglerei  Althaler),  in  dieser  Zeit,  för
zweispurige  Fahrzeuge  zu sperren.

Die  Kraftfahrer  werden  um  Verständnis  für  diese  Maß-
nahme  gebetien.  Der  Bürgermeister:  Antion  Braun

Österr.  Gewerkschaftsbund:  Dienstag,  8. Nov.
JF'ilmvorfiihrung  von  und  mit  H:T.  Alois  Pollini

Das  gigBanxtiÜschaekBeaunwerÜkb,,EeUrROEPuABrRoÜpC!KaE" dürfte
niüht  nur  in  '['irol,  sondern  auch  darüber  hinaus  in Öster-
reich  und  in ganz  Europa  als einmalig  gelten.  Hr.  Pollini
hati  in der  fast  4-jährigen  Bauzeit  die  Eindrücke  zu einem
Filmstreifen  festgehalten  und  hat  neben  dem  Bauwerk
auüh  die Schönheit  der  Landschaft  dabei  nicht  vergessen.
Der  Film  beweist,  daß die  EUROPABBÜOKE  ein  8ym-
bol  fiir  die Harmonie  zwischen  Technik  und  Natur  dar-
stellti.  Arbeiterkammer,  großer  8aa1, I. 8tock.
Beginn  : 20 Uhr  ' Eintritt  : frei

Hohes  Alter
Am  28.  Oktober  19 €)6 feierte  Herr  Alois  Traxl  aus

Landeck,  Maisengasse  14,  seinen  83. und  am 30. Oktober
Frau  Katharina  Kaufmann  aus Landeek,  Bruggfeldstr.  39,
ihren  84. Geburtstag.  Am  8. November  feiert  Frau  Aloisia
Tangl,  Landeck,  Perjenerweg  13,  ihren  81. und  am 9. No-
vember  Frau  Anna  Raggl,  Landeck,  Perfut'hsberg  1, ihren
80. Geburtstag.  Weiters  feiert  am IO. November  Frau  Rosa
Zucol  Landeck,  Riefengasse  lO, ihren  81. und  am ll.  No-
vember  Frau  Martina  Kleemann,  Landeck,  Malserstraße  66,  -
ihren  83. Geburtstag.  Herzliche  Gratulation  allen  Jubilaren  !

Kegelmeisterschaft
Inder  Herbstmeisterschaft  derA-Klasse  Oberland  konnte

sich  nach  der 3. Runde  der vorjährige  Meistier  8t.  Anton
durch  einen  Sieg von  22 :O gegen  Wängle  wieder  an die
Spitze'  setzen.

Die  übrigen  Resultate  : LandecÄ  I - Imst  17  :5  ; 8ö1den
Telfs  19:3a  KK-Landeck  - Landeük  II  22:0.

Am  kommenden  Wochenende  steheri  fo]gende  Begeg-
nungen  auf  dem  Programm  :

4. ll.,  18 Uhr  8t. Anfion  - KK  Landeck  in  St.  Anton
4. ll,,  19  Uhr  Imst  - Wängle  in Tarrenz
5. 1l.,  17 Uhr  8ö1den  - Landeck  I in Eiölden
6. 11.,  20 Uhr  Landeck  II  - Telfs  im.Hotel  Sonne
8. ll.,  20 Uhr  Telfs  - Landeck  I in Otiz

ff  Landeck  I - !%V Rattenberg  I4  :1 (3  : 1)
Ein  sehr  schönes  Fußballmeisterschaftsspiel  sahen  die

Landecker  Fußballanhänger  am  vergangenen  Sonntag.
Anfangs  waren  beide  Mannschaften  recht  nervös,  be-

gannen  den Ball  unkontrol1iert  herumzustoßen  und  man
dachte  schon,  ein ganzes  Spiel  werde  im  ,,Ho-ruck.System"
ausgetragen.  Nach  15 Minuten  aber  fingen  sich  die  Land-
ecker  und  spi(ilten  den  Ball  endlich  flach  ; und  damit
kam  aufö  ein schönes  Spiel  zustande.  Wenn  auch  an-
fangs  die  Verteidigung  der  Rattenberger  - vor  allem
Stopper  Laninger  - sattelfest  stand  und  Rattenberg  nach
einem  gemeinen  Foul  an Torhüter  8iege1e  zum  I :O ein-
schießen  konnte,  so wurde  dis  Partie  doch  zusehends
besser.  Landeck  griff  vehementi  an, zeigte  gutes  Ffögel-
spiel,  sühöüe  Vorlagen,  wechselte  schön  von  rechts  naüh
links  oder  umgekehrt,  sodaß  die  Rattenberger  Hinter-
mannschaft  kaum  mehr  ein  Mittel  zur  Verteidigung  wußtie.
8o kam  es auüh  gleich  zwei  Minuten  nach  der  l :O Füh-
rung  der Gäste  zum  l : 1. Einen  Freistoß  hob  Schultus
aus ca. 30 Meter  so geschiekt  vor  das  Rattsnberger  Ge-
häuse,  daß Neuner  ungehindert  einschießen  konnte.  Vier
Minuten  danaüh  wurde  Albertini  gefoult.  Den  Freistoß
schoß  er selbst,  der  Ball  kam  wieder  zu  Neuner  und
. . 2 : l für  Landeck  I Drei  Minuten  vor  Halbzeit  gab
8ühu1tus  zu dem  vollkommen  freistehenden  Rudig,  der
dann  auf  3 : I erhöhte.

Nach  Seitenwechsel  ließen  die  Landecker  das  Heft,  nicht
aus der  Hand.  Ununterbroahen  rollte  Angriff  auf  Angriff
auf  das gegnerische  Tor.  Der  8üh1ußmann  der  Gäste  hatte
manchesmal  unwabrscheinliches  Glück,  als  er  verschie-
dene süharfe  Schüsse  der  Heimisühen  entiweder  abwehren
konnte,  bzw.  zum  Oorner  drehte.  In  der  54. Spielminute
kam  8chu1tus  nae,h einem  Gedrängei  vor  dem 8trafraum
der Rattenberger  zum Ball,  gab zu  Albertini,  der  dann
das Endergebnis  von  4 : 1 herstellte.  In  der 67.  Minute
hatte  Landeek  allerdings  noch  Glüük,  denn  qin  Ratten-
berger  8türmer  sühoß  scharf  aufs  Tor,  der  Ball  sprang
aber  von  der 8tange  ins Feld  zurück.

Ein  recht  gefälliges  Spiel,  das Schiedsrichter  Weiß  aus-
gezeichnet  leitete  ; allerdings  mußte  er fast  Mmtliühe  Ab-
seitsentscheidungen  selbst  treffen,  da ihn  in dieser  Hin-
sicht  seine  beiden  Linienrichter  total  im  8tich  ließen.
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Weitere  Ergebnisse  : Landeck  8chü1er  - Nassereith  Schü-  Besonders tragisch war,  daß im letzten Kampf  nur

ler  !):O.  Landeck  Jugend  - Rietz  Jugend  9:0.  Landeck  mit  drei Mann angetreten  werden konnte und so von
Junioren  - Oberhofen  Junioren  9:0.  vornherein  ein Stand von 4:0  für Magistrat  II  gegeben

war.  Dazu  kam  noch,  daß  Kobler  zwei  Niederlagen  hin-

sv Telfa I - sv Zams I 3=2 (2=1) nehmen  mußte  und  nur  zwei  Punkte  retten  konnte.

Recht interessant  und spannend verlief  die Begegnung  Minzel  verlor  drei  Spiele  und  gewann  nur  einen  Punkt.

!n 'e1'8  zwischen dem dortigen  sv und den Zammern.  Der  beste  Mann  der  Landeüker  war  zweifellos  8amadossi

8ÖbOn  na('b  wen!gen Minuten  hieß es I:O  für die Platz-  der  in vier  bravourösen  Spielen  alle  seine  Gegner  über-

herren  durch einen  wundersföon  getretenen  Fretstoß.  lBgBH  BB  die  Wand  spielte.

DOOb  80bOn  kurze  Z €)lfi  spater konnte  der an diesean '['ag  Wir  können  nur  hoffen,  daß  - Bi@p iB  %llpllHß  Bpl

in bestier 8chuß1aune befinrlhche Vallaster  durch einen  junge  Leute  für  diesen  schönen  8port  interessieren,  un!l

herrlichen  Sühuß  den Torhüter  der Telfser bezwingen.  das  Problem  des Nachwuchses  endgültig  zu lösen.-
Doch  die  Freude  dauerte  niföt  lange.  Wiederum  war  es

Woldan,  der  einen  Freistoß  von  der  8trafraumgrenze  un-  Go"esdäenstordnung  tn de"  Pfarrkirche  Landeck
haltbar  für  Torhüter  8trob1  verwandelte.  S o n n t a g, 6. November,  23. Sonntag nach Pfingsten, Ca-

In  der  zweiten  Spielhälfte  hatten  die  Zammer  ihre  ritassonntag  mit  dem  Kirchenopfer  für  die Caritas:  6.30  Uhr

beste  Zeit  und  es  gab  einige  kritische  8ituationen  vor  Messe für Josef und Kathi  Zangerl, 8.30 Uhr Messe für die
dem  Telfser  Tor.  Endlich  gelang  es aut,h  dann  wiedexum  Verstorbenen der Familie Bock, 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst
'%7B,11aBjBr dlxrcp  BiBBn  '%JBijB0pd,  dBn ßBBglBi@p  zll  By-  mit hl. Amt  für die Pfarrfamilie,  besonders alle Gefallenen
zielen.  Das  Eipiel  sühien  sühon  entschieden,  da gelang  den  der Pfarrfamilie,  anschließend feierliches Libera am Krieger-

Telfsern  nO(!h kurZ VOr 80h1uß der vie1u3ube1te  Sieges- denkrnali Il Uhr MeSSe fur VerwandtsChaff StOhr, 19.30 Uhr
treffer.  :Ein  Mißverständnis  in  der  Zammer  Abwehr  und  MeSSe 'naCh Meinung.
schon  hieß  es 3:2  für  Telfs.  Dem  Spielverlauf  nach  wäre  ein  M O n t a gi 7- Novemberi  festfreier  Tag: 6 Ubr  Jahresmesse
Unentschieden  gerechter  gewesen.  Der  Zammer  Mannschaft  für Johann und GuStÄ Plattneri  7-10 Uhr  erstes Jahresamt für
gebührt  für  ihren  fairen  Einsatz  ein  Lob.  Josef Straudi und Messe für  Adelheid  Haagi 19-30 Uhr  Seelen-

By Telfs  II   By z&  'ms II2:2  (2:  o) rosenkranz -  so bis einsd'iließlifö 9. November.
D ie  n st  a g, 8. November,  festfreier  Tag:  6 Uhr  Messe  für

sv Telfs Ju' - 8v Zams Jun. 4:O die verstorbene Mutter  StföoiswoM und Jahresmesse für Karl

RTWReutteI-ASVLa4ndeckI5a.0(1ffl.0)  Klausi7.10UhrJahresrnessefurdieverstorbeneMutterundMesse fiir  Josef und Alois Lindenthaler.
Gegen den we"aus überlegenen Tabellenführer mußte M  i t t w  o c h, 9. November,  Weihefest  der Erlöserkirche

der "sv  e'ne 5:o N'ederlage h'nnehme' E8 war d"es in Rom:  6 Uhr  Messe  für  Maria  Stark  und  Messe  für  Karl

e'ne ausgesproohene "we"rsc"la"'t  Sn der d'e Spieler 'josef Gabl, 7.10 Uhr Jahresamt fiir  Engelbert Zangerl und
des RTW Reutte 90 Minuten lang angegriffen und nicht Messe  fiir  Georg  Pöll.

die Hälft,e der vorhandenen Torchancen nützen konnten. Donnerstagi  IO. Novemberi  hl. Andreas Avellinus:

Zum Teil war das n&'ü'oh  auch.der Verdienst der Land- 6 Uhr Messe fiir  Josef und Josefa Henzinger  und Messe für
eoker Abwehr, die siah tapferi aber vergeblich wehrte. Im Aloisia Stimpfl,  7.10 Uhr  erstes Jahresamt fiir  Johann Baldauf
Ganzen gesehen ein faires 8pie1, in welchem der Favorit und Messe für Johann und Hans Hofer.
verdient gewann. Freitag,  11. November,  'hl.  Bisd'iof  Martinus:  6 Uhr

Messe  für  Veronika  und  Robert  Ladner  und  Messe  für  Le-

RTw Reutta 'a'Üler  - 'sv  'dc'  Sa""ler 2=4 (0=3) ):iende  Walfö-Patsfö,  7.10  Uhr  Amt  für  verstorbene  Eltern,

D'e er8t" Spielhälfte stand ganz "m ze'ohen der Land- Kinder  und  Gesdiwister  Spiß-Waldner,  19.30  Uhr  Frauen-

ecker. Pausenlose Angriffe  lockerten die ansonst kräftige  messe  na,3,  Meinung.

"bwehr  von BTW auf und Heß ihr keine Zeit+ um S a m  s t a g, 12.  November,  hl. Papst  Martin:  6 Uhr  Messe

8!0b ZlI ejnem G9genangr'ff  zu sammel' "ußer  den dre" fiir  die  Verstorbenen  der  Familie  Heiseler  und  Messe  für

Treffern b"B zur Pau8e konn'en 'ae "sV sohüler noü" Maria und Josef Landerer, 7.10 Uhr hl. Messe und Messe
V!er Latten8(!bÜBBe verzeichnen.  für  Maria  Knolz,  17  Uhr  Beia'itgelegenheit, 19.30  Uhr  Rosen-

In  der  zweiten  Hälfte  kamen  die  Reutitener  etwas  mehr  kranz  und  Bei*tgelegenheit.

auf und es gelang 'hnen' be" Bporad'sohen Angr'ffen zwe' Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pe:rjenTreffer  zu erzielen.

Wieder  einmal  mehr  hat  sich  gezeigt,  daß  die  Schüler  s o n n f a gi 6- NovemBeri  23- Sonnfag na'  Pfingsten,
bei  Auswärtsspielen  wesentlifö  mehr  leisten,  als dies  bis-  Seelensonnfag: 6-30 Ubr. Hl- MeSSe fÜr Franz PÖll) 8-30 Ubr
her  bei  Heimspielen  der  Fall  war.  Jahrtag fiir Alois Geiger, 9.30 [Jhr hl. Messe fiir die Pfarr-

TorsOhü,zen  für  den  ,s,  Buttinger  Bruno  (3),  Flat-  familie, 19.30 Uhr Jahrtag fiir Josef Bud'imair.
schaföer  8tefan,  M o n t a g, 7. November: 6 Uhr hl. Messe als Jahrmesse

für Angelika  Köd«, 7.15 Uhr  hl. Messe als Jahrtag für Friede-
H3y  L  andeck  . Sektion  Tischtennis  rike und Monika Höllrigl und hl. Messe für P. Ludwig, 8 Ulir

Befüngt  durch  den  I'urnsaalumbau  in  der  Volksschule  hi. Messe für Josefa Vogt.
Angedair  haben  die  Spieler  der  Kampfmannsahaft  leidör  D'e n s f a g"  November: 6 Uhr hi. Messe für Hermann
keine Möglichkeit Zu trainieren und sind außerdem ge- hunl dMMeaSsreiafAurxmFraannnzuJn1drkhal.uMndessfeu!riiJrOMseafriVaeZnaen&g,er81, U7,h1r5 Uhehlrzwungen  alle  Meisterschaftsspie1e  auswärts  auszutragen.

Das Fazit dieser Umstände sind zwei Niederlagen in HgMeMitestsewfOÜrchF,am,füNeOWveam11ebae, 6 Uhr  hi. Messe  f,  Albert

kürzes'er Zeit. Kirsd"iebner  und  fiir  die  Verstorbenen  der  Familie  Anton

Er8ima1"' gegen den TO LanB) WO füi schlechten L!Q!"  Draxl,  7.15 Uhr  hl. Messe für Nikolaus  und Johann Höllrigl,
verhältnissennurvierPunkteerreichtwerdenkonnten(4:9).  B Uhr  hl. Messe  fiir  Alois  Ganahl.

Dann am vergangenen  Dienstag  gegen  Innsbruak  Ma-  D o n n e 'r s t a g, IO. Novernber:  6 Uhr  hl. Messe  fiir  Ka-

gistrat  II,  wo sich eine  ähnliföe  Niederlage  ereignete  (7 :9).  rolina  Zangerle  und  für  verstorbene  Eltern  und  Gesdiwister,
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7.15 Uhr  hl. Messe für  Alois  und  Maria  Schuler  8 Uhr  hei-
lige Messe fiir  Ferdinand  Hauser.

F r eit  a g, 11. Novemfür:  6 Uhr  hl. Messe für  Siegfried
Auer und Frau de Pretis, 7.15 Uhr hl. Messe für Johann und
Anna  Neurauter,  8 Uhr  hl. Messe fiir  Karl  S*nitzer,  20 Uhr
Bibelrunde.

S a m s t a g, 21. November:  6 Uhr  hl.  Messe  nadx  Meinung,
7.15 {Ihr  hl. Messe  nafö  Meinung,  8 Uhr  hl. Messe  na*
Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Gottesdienste  in  der  Pfarrkirföe  Bruggen  vom  6. bis 12. No-

vember.  Sonntag,  6. Novemtier,  23. aSonntag  na*  Pfingsten,
Caritassonntag:  7 Uhr  hl. Messe für  Angehörige  der Familie
Huber  (Bruggen),  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die Pfarrgemeinde,
10.30 Uhr Trauungsmesse, 19.30 Uhr hl. Messe für Josef und
Maria  Ennemoser.  Montag,  7. November:  6.45 Uhr  hl. Messe
nafö  Meinung  (Kuntner).  Dienstag,  8. November:  19.30  Uhr
Jugendmesse (Mädchen) für Gottfried Zangerle. Mittwoch,
9. Noyenföer,  Lateran,-Kir*weihfest:  6.45  Uhr  !xhulmesse
für  Ferdinand  und  Aurelia  Springhetti.  Donnerstag,  IO. No-
vember:  6.45 Uhr  hl.  Messe  für  Emilie  Strolz.  Freitag,  11. No-
vember,  hl. Martiii:  6.45 Uhr  hl. Messe fiir  Nikolaus  und
Maria  Senn. Samstag,  12. November:  H1. Messe für  die Armen
Seelen.

Ärztl.  Dienst:  6. 11. 1966 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:  Med.-'R.Dr.G.Decristoforo,Pians,Tel. €i4lll

St.Anton-Pejtneu  i 8prenge1arzt  Dr.  E. Weigkopf,  St.Anton,  Te1.470
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzti  Dr. Aloig Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Nächste  Mutterberatung:  Montag,  7. ll.,  14  16 mir
8tadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  S!10/424
Tierärztlicher  8onntagsdienst

6. ll.  : Dr.  Walser  Siegfried,  Landeük,  Malserstr.  37, Tel. 858 @ äJIHImWWjlläQ%lmi1BIlllllIiilffl  dMWMMjffiffiÄ[.mnfüi a

i
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DANKSAGUNG

Für  die  aufrichtigen  Beweise  anläßlich

des  Ablebens  meines  lieben  Gatten  und

unseres  guten  Vaters,  des  Herrn

I

I David Bombardelli
I Pensionist
I
' sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen  ein

I herzliches  Vergelts  Gott.

I Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Ab-

' ordnung  der  Donau  Chemie  Landeck

I und  all  jenen,  die  sich  an  der  Beerdi-

' gung  beteiligten  und  sein  Grab  mit

I Blumen  ,s"hmückten.

Landeck,  im  November  1966

Fam.  Bombardelli

a
h

Wi'r  liefern  ftir  Sie  :

Alle  :Oaebz«e5e1

und  Dacbpappexi

zu Wem'kfüt4ixigungexi

GOSSfü, lOndeCk

Guterhaltene Wohnzimmereinrichtung
(in  Nuß)  preiswert  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung

Matratzen

Betten

Decken

Hotelwäsche

Teppiche

Vorhänge

Lieferung  frei  Hausl

Verlangen  Sie

Vertreterbesuch  !

Tüchtige

Schneiderin
zum  sofortigen  Eintritt

gesucht  !

Haus  der  Mode

Büge:tai  KG.

6!)00  Landeck,  Malserstr.  43-46,
Telefon  05442/307





5. November  1966 Ge  meinde  blat  t

düß wir jefü
wegen  unserer  Betriebsumstellung  i'm
kommenden  Jahr,  unser  modernes  und
garantiert  erstklassiges  Stofflager  für  An-
züge  - Kostüme  - Damenmäntel  - Schoßen
(ausgenommen  Keilhosenstoffe)  zu

radikal  niederen  Preisen
verkaufen  !
In  Ruhe  aussuchen  und  mitnehmenI
So eine  Gelegenheit  kommt  kaum  wieder  I

über  die  Mit,tagszeit  bis  19 Uhr  geöffnet.

E5ITZ  - IFORM  - ELE(.ANZ

Malserstraße  29 Tel.  677





ö. November  1966 G e m  e i n d  e b l a t t
Nr.  45

HM
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Origineller  Weihnachtsgruß!
Wenn  8ie vom  konfektionierten  Weihnachtsgruß  genug  liaben
Wenn  8ie  der irtuner  g]eichen  Motive  überdrüssig  sind

Wir  fertigen  fi'ir t3ie die schönen  Kodak-Glückwunschkarten,  sowie schöne
Schwarzweiß  - Glückwunschkarten  schnell  und  preiswert.  an.  "ILVRETT A VERLAG

IHR  Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

m m N N ffia !Il  m ll  m m Wm m m mNl  !l N W m H I H II  W W m ffl H 8 H  H H  N W

FÜ  R  W  I  N T E R 8 P 0 ET  H O T E L
im  Oberinntal  tüchtige,  verläßliche Wäsc:!b,eyji  gesucht

(große  Gewerbemasühinen  vorhanden)
Beste  Bezahlung  zugesichert.

Adresse  in der Verwaltung  deo Blattes

Biiro:maschinenfiirIndustr:e

undGewerbe
Unser  Spezialprogramm  umfaßt  :

Schablonendrucker
Umdrucker
Elektronik  : Verfahren

Schneidemaschinen
Aktenvernichter
Falzmaschinen

Adressieranlagen

Pr%emaschinen
elektr.  Schreib-  und  Rechen-
maschinen

Registrierkassen
Aufrechnungskassen

Diktiergeföte
Sprechanlagen

Wir  zeigen  Ihfün  am  7. und  8. November  in
unserem  Stadtgeschäft  Malserstraße  16  eine
umfassende  Sonderschau  modernster  Büroma-
schinen.

Erfahrene  Fachknäfte  beraten  Sie  gerne  und
führen  Ihnen  die  neuesten  Maschinenmodelle
vor.

W  i r  f  r e u e n  u n s a  u f  I h  r e n  B e s u c h !

J,addle» Landeck




